
Arbeitgeber-Erwartungen: 
Welche Kompetenzen brauchen 

Fachschulabsolventen als zukünftige 
Führungskräfte? 

Martin Roberg, Vorsitzender des Ausschusses Berufliche Bildung und 
Bildungspolitik, Landvolk Niedersachsen Landesbauernverband

BZL-Bildungsforum 01.10.2026 in Nienburg 



1. Weiterentwicklung der Persönlichkeit

2. Vertiefte berufliche Weiterbildung

3. Erwerb schulischer Abschlüsse, die die Fortsetzung des Bildungswegs 

u.a. an einer Fachhochschule ermöglichen

in Anlehnung an Rahmenrichtlinien für den berufsbezogenen Lernbereich in der Fachschule Agrarwirtschaft, 

Nds. Kultusministerium 2023 

Fachschule Agrarwirtschaft: Ziele
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• Vorbereitung (Grundlagen) auf die Tätigkeit als Führungskraft in einem 

landwirtschaftlichen Betrieb

• Abschluss: Staatlich geprüfte/r Wirtschafter/in 

• Vorbereitung auf zweijährige Fachschule und/oder Meisterkurs 

Einjährige Fachschule Agrarwirtschaft   
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• Voraussetzungen: Abschluss Staatlich gepr. Wirtschafter/in und 

mind. 1 Praxisjahr nach Abschluss der einjährigen Fachschule 

• Vorbereitung auf Tätigkeit als Führungskraft im Agrarbereich insgesamt

einschl. der Führung von Mitarbeitenden (Auszubildende und/oder 

Mitarbeitende)

• Abschluss: Staatlich geprüfte/r Agrarbetriebswirt/in 

Zweijährige Fachschule Agrarwirtschaft: Ziele   
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• Kommunikation als der Standortfaktor der Zukunft

• Alle anderen Themen natürlich nicht minder wichtig:

– sich einstellen auf ständige Veränderungen in der Landwirtschaft

– Mut, Entscheidungen in eigener Verantwortung zu treffen  

28.09.20265

Kommunikation: Arbeitgeber-Erwartung



• Künftige Ausbildungsordnung im Beruf Landwirt/in tritt voraussichtlich 

am 01.08.2027 in Kraft. (Mitarbeit als Sachverständiger der Arbeitgeber.) 

• Bereits in der Ausbildung ist eine stärke Befassung mit Kompetenzen im 

Bereich Kommunikation erforderlich

• Warum?

Kommunikation innerhalb und außerhalb des Betriebs ist nicht nur für 

Führungskräfte, sondern bereits für Fachkräfte zunehmend wichtiger  

Kommunikation: Arbeitgeber-Erwartung
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• Ausbildung: Im Rahmen der Ausbildung kann es allerdings nur um 
erste Grundlagen der Kommunikation gehen 

• Fachschule: In Niedersachen ist Kommunikation bereits intensiver 
Bestandteil des Unterrichts (sicherlich auch bundesweit)
– Bsp. aus Rahmenrichtlinien für Fachschule Agrarwirtschaft, Nds. Kultusministerium 2023:

„Die Schüler:innen entwickeln eine situations- und rollengerechte Kommunikation 
 mit Auszubildenden, Mitarbeitenden sowie Familienangehörigen“ 

• In der Fachschule gilt es künftig, an die in der Ausbildung gelegten 
Grundlagen anzuknüpfen

Kommunikation: Arbeitgeber-Erwartung
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• „Vorbereitung auf die Rolle als Betriebsleitende im Spannungsfeld 

zwischen wirtschaftsorientierter Betriebsleitung und 

achtsamer Mitarbeiterführung“

• „Auszubildende und Mitarbeitende anzuleiten, zu führen, zu motivieren, 

zu beurteilen und Teamfähigkeit zu entwickeln“ 

in Anlehnung an Rahmenrichtlinien für den berufsbezogenen Lernbereich in der Fachschule 

Agrarwirtschaft, Nds. Kultusministerium 2023 

Mitarbeiterführung: Ziele der Fachschule 
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Aus meiner Sicht werden die genannten Ziele immer wichtiger, 

weil die Zahl der Beschäftigten in den Betrieben weiter steigen wird
 

➢ Je größer der Betrieb, umso stärker hängt der wirtschaftliche Erfolg 

von der Fähigkeit der Mitarbeiterführung ab  

Mitarbeiterführung: Arbeitgeber-Erwartung 
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• Suchen & Finden von Fachkräften wird angesichts des zunehmenden 
Fachkräftemangels immer herausfordernder

• Zunehmend ist Flexibilität hinsichtlich der Qualifikation künftiger 
Mitarbeitender (Fachkräfte / Ungelernte) erforderlich

• Gute Deutschkenntnisse sind sehr wichtig (Google Translator)      

• Mitarbeiterbindung wird immer wichtiger
– Geld ist wichtig, aber nicht alles ➔ gutes Betriebsklima, flexible Arbeits- und Urlaubszeiten

Mitarbeiterführung: Arbeitgeber-Erwartung
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• Praxisjahr ist einer der Schlüssel für erfolgreiche Führungskräfte

• Wichtig, dass Absolvent:innen der einjährigen Fachschule ihre 

erworbenen Kompetenzen anwenden und sich ausprobieren  

➔ eigene Erfahrungen machen

• Aktueller Trend zu „schnellen Abschlüssen“ in der beruflichen 

Aus- und Fortbildung ist kritisch zu sehen. 

➔ Persönliche Entwicklung ist nur mit eigenen Erfahrungen möglich.   

Praxisjahr zwischen ein- und 
zweijähriger Fachschule  
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Vielen Dank 
für 

Ihre Aufmerksamkeit ! 
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